
wurden nicht Unrecht die erhabensten Sakra-
Vorwort nte genannt. uch VO der Anthropologie her

ergibt sich ine Gliederung der Sakramente. Für
die Pastoral 1st außerordentlich wichtig, 1n Theo-
ogie und Verkündigung mit der anthropologi-

Der FEinfluß VO  5 Naturwissenschaft und Technik schen Tiefenstruktur der Sakramente rechnen
nımmt noch immer Der ensch weitet seinen O In dem aße die Entsakralisierung der Welt
r1ft nach der Welt AauS, und gleichzeitig wird SCe1N zunıimmt, wıird die edeutung VO Kirche und
11 fester. Damit erfüllt einen wesentlichen Sakrament problematischer. Deshalb mußte dem
Teil des Schöpfungsauftrags ihn, die Erde 1mM- ekklesiologischen und kultischen Aspekt der Sa-
MT bewohnbarer machen. Paul Ricceur wies kramente ein eigener Beitrag gewldmet werden,
(neben anderen) darauf hin, daß der Mensch oleich- gerade 1m Zusammenhang mit einer säkularisierten
zeit1g seine IC auf den Geheimnis-Charakter Welt Groot). Hat 1La die breitere Bedeutung
dieser Welt kultivieren mMu Geschlileht das nicht, der Sakramente einmal ergründet, erhebt sich

TO die Wirklichkeit auf das reduziert WECT+- die Frage, WAas die Feststellung des Konzils VO  5

den, WAaS manipulierbar, exakt festste  Ar und Irient heißen soll, daß 1LLU!r sieben Sakramente
nachprüf bar 1st xibt Sowohl AUS der Heiligen Schrift als uch Aaus

Kin Weg, auf dem die Theologie dazu beitragen dem Vergleich mMi1t anderen Religionen und Kn
kann, diese IC auf den Mysteriencharakter der uren kann klar werden, daß jer nicht sehr
Wirklichkeit lebendig halten, 1st das urch- die Zahl als Nn7za geht, sondern die S1e-
denken der Sakramentalität. Das Zweite Vatika- enzahl als 5Symbol der Fülle (Dournes). Kın wWwe1l-
nische Konzil hat in der dogmatischen Konstitution Hinweis darauf, daß die S1iebenzahl theolo-
über die Kirche schon erkennen gegeben, daß D1ISC. und nicht arıthmetisch e  II werden
das Wort Sakrament (wie das Wort Mysterium) muß, ergibt sich 2US einer Untersuchung nach dem
mehr me1int als ediglich die s1ieben Sakramente. Inhalt des allgemeinen Priestertums der Gläubigen.
Das Wort we1lst auf ine transzendente, 1n sich — Dieses scheint ein echt sakramentales Priestertum
sichtbare Wirklichkeit hin, die in irdischen For- se1n, während das Amtspriestertum <1bt, da-
men und Gestalten AHenbar und erfahrbar wird. mit das Gottesvolk als AL1ZCS se1n Priestertum
In den traditionellen Iraktaten der dogmatischen ausüben kann (Semmelroth). Kın etzter Beitrag
Theologie wird diese Grundtatsache selten nach- zeigt den Zusammenhang VO  m Sakrament als
drücklich ZuUuUr Sprache gebracht. Die Behandlung außerem Zeichen und emjenigen, WAS die 'Ira-
der «Sakramente 1m allgemeinen » könnte dazu dition unter «Kennzeichen» («unauslöschliches
nlaß geben ber tatsächlich wurde dieses Ka- Siegel») versteht Rufltini).
ite. 1n den meisten an!  uchern einer Aprior1- Der erste bibliographische Beitrag bringt ine
Konstruktion, die die allgemeinen edingungen gewissenhafte Auswahl Aaus MEUNGCGFrEN Veröflent-
darstellt, welche Jedes Sakrament erfüllen MU. ichungen über die Absicht VO  - Spender und Emp-
Kın derartiges orgehen vermittelte 7uudem den fänger des Sakramentes, ein Ihema VO  n er
Kindruck, daß die bekannten s1ieben Sakramente pastoraler edeutung (Tillard). Aus dem 7zweiten
alle 1n N:  u demselben Sinn Sakrament selen; daß bibliographischen Beitrag erg1bt sich, daß ine C1-

s1e alle oyleich wichtig und OS ohne histo-rische neuerte Sakramententheologie uch ökumenische
Entwicklung selen. Konsequenzenen kann, für die Bewertung

Dieses Concilium-Heft will deshalb das traditio- der anglikanischen eihen (Hughes Die Oku-
nelle "Thema « DIe Sakramente 1m allgemeinen» mentation, erarbeitet VO Generalsekretariat, geht
in Licht rücken. Die spezifisch Öökumen1- den geschichtlichen Zusammenhängen 7zwıischen
schen Gesichtspunkte werden el nicht sku- bischöflicher ollegialität und Ausübung der
Her das eschah bereits 1n Nummer des Jahr- bischöflichen Befugnisse nach (d’Ercole).

1966 Die beiden ersten Beiträge welisen Aus

EDWARD CHILLEBEECKXder Heiuigen chrift (van lersel) und der Tradition
(Congar) nach, daß in der Siebenzahl der Aakra- BONIFAC WDE MS

Übersetzt VO]  - r. Heinric] Mertensnte ine Stufung 1bt Taufe und Eucharistie


